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Abttchodsnsstr her eingiildine saü).
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lrelnpogen hoch im vcld auffgesetzt.
VndallstrsimderRegent zu weihug

Eud emng derselben scül ges-ordercVnnd der
stherg oder pütel röstetaus.Ir solt die siiil an-
petenDann wer dienit anpecerverwirk in di-
ser stund indenoft» eins prennenden feürs ge¬
sehnt rverden.Nun beten stall anon die gesel¬
lendanielis.Dammbwarden st beydemkünig
verclagt. Daward ein ofen stbenfeltig ange-
tzünce. darinnwardenn st gepunvenmik irrn
«leiderengeworffm. 2lber der flamm des feürs
erröt diemanndiest in den os 'en lieffenVnnd
der enget deßHerren fürethin einals einewarn
denwlnd des rauwesder sterquicken-Do lob
tm vnd benedeiercnbist drei»kinder mir einem
mundgordmHerren.

Reaeinkückfraw
>Hea( sonst auch
. Iliagenam) nn-
^'mitorisdes küni-

'ges rochrer.zv distrzeit noch
cftr iuckfreülei?»wardnach
gewaltsamer entseWngirs
Gatters vom reiche vonA-
»ülio irem vetteren vnder
-ieiunckfraowender götin

Ides feürsVesta genannt ge-
»rhomVnd ewigemnckstau
schafft zu halten benötiget.

Als staber zu volligerm alter komme wasvn
mitVtttziichrigen stacheln bewegtward dover
müjchtst sich in vnloblich vmfeng eins vnbe
kanmen manns. von demward st geschrven-
gen.also dasstRomulum vndRhcmvmmit
einandergepar.Dawmbward st ausbsvelhe
AmulH irs vetteren lebendigbegrabmn.Dar-
nach hießerauch diezwenZwilling in die rhy-
derzuRomWersten. Abernach dem diedien-
ner zümgestar des flußvoi»der menig wegen
der wafferniekummenmochem do legten» st
diezwillingan dasgestak.vndalstnrocht aus
gepietcAmulHder in denn flus hingeworffen
RomvlvsvndRhemo feinem bruder nieaust
gclejchttwe rden.Dsnun daswassereingetzo-
gncrward vnd einwölffm dasweinn» Serkin
derhöretverließst irewölflein vnd volgeee de
weinen derkinder nachvnmutererdie kindlein
Die selben har darnach einer des kynigs hirrk

Faustulus genanntbey er'm bäum gesundem
vnd in sein Haus heim gctragen.vnd schier vn
der derHerden» desViehes in grobcrn pcürische
leben erneretLklich meinet dise kind seyen des
abtgoy^Nartis gewesen».Dammb dasst in
demwaldmartisgepom oder von einerwölf
fin(die indem schützdesselbennrartiö ist)emc-
ret seyen.Do st nun vnderdennHirnen ausser-
wüchsscn do mercren st vmb die krassc tägli¬
chen streit, streckt vndverwüstung.Do st aber
zu irrn tagen kömen haben stAmuliü iren vep
tere» den künig ertöt-vndNumitorcnriren an
Herren widerittttdasreicheingesetzet. Dcrselb
ward aberim nachuolgendenn iarabgcchom
Vnd also der »amen der Lateinischen odcrÄl
banischm künig ausgeleschet.Doman vndcr
xxs.künigemvjc.xxvtziargeregi«her.

«, Hemusder obbe-
Rhemus S «-L namennRheefun

M-^Ehatinn diftmiare
mitsambkRsmulo semebru
verein stattdo yetznndRom
istfurgenomen vrrderpau-
wen.Vi» dieweilst nun zwil
li»Vbruder vndgleich erben

Awaren»do vndttstonden sy

Isichdurch voge!gesichtmit-
wlzesüchenn welcher aus^n
»regirenvnd derOat nach im
»amen geben solt» Nunhett

Rhcmus(derdenauentinischen perg inhielt)
zöm ersten. vs.gcyer. vnnddarnachRomulus
(der de»» palacimsthk perg besasse.xhgeycr ge-
fchm)Alsömeinet romnlos das erakßeino5ft-
gerdesgestchtz dermerermvögel auch billich
ein regirerderstattvstdie selb stak nach bedeiir
Nußderp lütgirigmzudem raubgewouemvö-
gel ein streiten»» stienwürd .Nunward es an¬
gesehendas ein auffgeworssne schüt zu beschik
mvngderneüwenstatgnugsam solt sei»». Diß
belachn vnnd beredet SerRhemvs«Dammb
ward er(etlich sagen aus gehieß feine bruders*
Die anderen sprechen vonFabio des RomulL
nttermeister)ersihlagM.vndandem endebe-
grabenn do erden fustapssenn oder das zil der
künffrigenmaur überttare.Dißwas das erst
opster dardurch er die befestigungdiser nw
wMstattmit seinempdttgeweiher har»
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